
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 18a AuslBG Unternehmensintern
transferierte AusländerInnen

 AuslBG - Ausländerbeschäftigungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 06.07.2024

file:///


1. (1)AusländerInnen werden zu einer Beschäftigung als unternehmensintern transferierte ArbeitnehmerInnen (§ 2

Abs. 13) zugelassen, wenn

1. 1.sie unmittelbar vor dem Zeitpunkt des Transfers

1. a)als Führungskraft oder SpezialistIn mindestens neun Monate ohne Unterbrechung oder

2. b)als Trainee mindestens sechs Monate ohne Unterbrechung

in dem gleichen Unternehmen oder der gleichen Unternehmensgruppe beschäftigt waren, im Bundesgebiet

in dieser Eigenschaft beschäftigt werden und nachweislich über die erforderliche berufliche Qualifikation

und Erfahrung bzw. als Trainee über einen Hochschulabschluss verfügen,

2. 2.ein Arbeitsvertrag mit dem/der ausländischen ArbeitgeberIn und erforderlichenfalls ein

Abordnungsschreiben samt dem Nachweis, dass der/die AusländerIn nach Beendigung seines/ihres

unternehmensinternen Transfers in eine Niederlassung zurückkehren kann, die dem gleichen Unternehmen

oder der gleichen Unternehmensgruppe angehört und in einem Drittstaat ansässig ist, vorliegt,

3. 3.die österreichischen Lohn- und Arbeitsbedingungen gemäß § 3 Abs. 3 bis 6, § 4 Abs. 2 bis 5 und § 5 LSD-BG,

sowie die sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften eingehalten werden,

4. 4.sie auf einem Arbeitsplatz in der Niederlassung, die nicht von Streik oder Aussperrung betroffen ist,

beschäftigt werden, wobei eine Zurverfügungstellung des Ausländers/der Ausländerin an Dritte unbeschadet

der Einsatzmöglichkeit bei KundInnen der aufnehmenden Niederlassung zwecks Durchführung von

Werkverträgen nicht als Beschäftigung in der Niederlassung gilt,

5. 5.im Fall der Ausübung eines reglementierten Berufs die dafür geltenden Voraussetzungen erfüllt sind,

6. 6.das Unternehmen der aufnehmenden Niederlassung während der letzten zwölf Monate vor der

Antragstellung nicht wiederholt AusländerInnen entgegen den Bestimmungen dieses Bundesgesetzes oder

§ 29 LSD-BG beschäftigt hat,

7. 7.die aufnehmende Niederlassung nicht hauptsächlich zum Zwecke gegründet worden ist, die Einreise von

unternehmensintern transferierten ArbeitnehmerInnen zu erleichtern und

8. 8.das Unternehmen des Arbeitgebers/der Arbeitgeberin mit Betriebssitz im Ausland oder die aufnehmende

Niederlassung eine echte Geschäftstätigkeit ausübt und sich der/die ArbeitgeberIn oder die aufnehmende

Niederlassung nicht nach den für seinen bzw. ihren Betriebssitz geltenden Insolvenzgesetzen in Abwicklung

befindet oder abgewickelt worden ist.

2. (2)Abs. 1 gilt mit Ausnahme der Z 1 auch für unternehmensintern transferierte AusländerInnen, die InhaberInnen

eines gültigen Aufenthaltstitels für unternehmensintern transferierte ArbeitnehmerInnen („ICT“) eines anderen

Mitgliedstaates der Europäischen Union sind und in eine Niederlassung des gleichen Unternehmens oder der

gleichen Unternehmensgruppe mit Betriebssitz im Bundesgebiet vorübergehend abgestellt und dort

entsprechend tätig werden.

3. (3)Der Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz kann durch Verordnung zahlenmäßige

Kontingente für die Beschäftigung unternehmensintern transferierter ArbeitnehmerInnen festlegen. Er hat dabei

auf die Aufnahmefähigkeit des inländischen Arbeitsmarktes und die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit

inländischer Unternehmen Bedacht zu nehmen.
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